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7. Übung zur Vorlesung Grundlagen der Theoretischen Informatik

1. Aufgabe (13 Punkte)

Schreiben Sie ein Programm in Java oder Haskell, das das Analyseproblem für die durch
folgende Grammatik gegebene Sprache löst.

S → if E then S fi

S → if E then S else S fi

S → while E do S od

S → begin S; S end

S → V := E

V → a | b | . . . | z
E → 0 |V |V + 1 |V − 1

Die Idee des Programms soll sein, dass jedem Nichtterminalzeichen der Grammatik eine
rekursive Prozedur entspricht, die genau die durch dieses Symbol erzeugte Teilsprache
erkennt und bearbeitet.

Die Ausgabe des Ableitungsbaums sollte einigermaßen lesbar sein. Eine einfache
Möglichkeit hierfür ist, dass eine vertikale Spalte in der Ausgabe einer Ebene im
Ableitungsbaum entspricht.

Für Programme in Java steht Ihnen eine Prozedur zur Verfügung, die die Eingabe liest
und Bestandteile wie if, then, := automatisch als einzelne Terminalzeichen erkennt
und nummerisch kodiert.

2. Aufgabe (7 Punkte)

Betrachten Sie den Pushdown-Automaten, der durch das in der Vorlesung angegebene
Verfahren aus der folgenden Grammatik erzeugt wird:

E → T |E + T

T → F |T ∗ F

F → (E) | 0 | 1

Geben Sie für die folgenden Ausdrücke eine akzeptierende Berechnung dieses Automaten
an, d.h., die Folge seiner Konfigurationen:

1 * 0
(1+0+1) * (1+1)


